
JStaÖt - Gemeinde ............L....P.. ß...,.I?..... U ...?.....&.

Landkreis . F?.^Ud?n?. tadt".

Satzung

über die

AufsieUung - .^. -.--^ ^.-.--Q._I) des Bebauungsplanes ...... lpf.:]L.e.S.8rsä.cker.

Auf Grund von 5 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 23. Juni 1960 (BGBI. I S. 541) in Verbindung mit S 4 Abs. l

der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 25. Juli 1935 (Ges. BL S. 129) hat der Gemeinderat am ........

...15.^,. ^yember,. 1965.,,,. " folgenden

Bebauungsplan

für ... äa^.... Baugetoiet..... wBfle^rßäckerw................... ^.... ",...., l..................................^
besdilosseg:

l
"3.

l

Einziger Paragraph')

(l) Der vorgenannte Bebauungsplan besteht . aus den nachstehend bezeidmeten Anlagen l bis 2...... die Bestandteil dieser

Satzung sind, und zwar4)

i. Begr*ündung
2. Eigentümer Verzeichnis
?. Festsetzungen zum Bebauungsplan vom 12. Oktober 1964
4. Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange nach § 2 Abs. 5 BBauG.
5. Lageplan der Bauleifcplanungsstelle des Landratsamts Freudensfcadfc

vom 7. August 1963
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(2) Der Geltungsbereidi des Bebauungsplanes ergüit siA aus der Anlage .. 3...... in der seine Grenzen eingezeidinet sind.

..

I^ßburlSi......................................... den ..15.,,. Noy.., 1965..

Bärjgflfitueister

Der oben genannte Bebauungsplan wurde am

vom ......................................................................................... .........................................................

genehmigt.

Genehmigung und Auslegung wurden am

bzw. in der Zeit vom ................................................ bis ...............................................

durch ........................................................................... öffentlich bekanntgemacht B).

Der Bebauungsplan ist damit am ............................................................ in Kraft

^fe,^

getreten s).

den"
Bürgermeister

*) Entspricht dem vom Württ. Gememdetag ausgearbeiteten und In der. Württ, Gemelndezeitung veroffenülchten Satzungsmuster.

Erläuterungen siehe Eückseite!
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' Pe:sfc Setzungen^ ^umBeteauuÄgsplan.. '.::-"^ . g . -e. r sä :c k e r ".
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Far^den:;B^l?auung«pXan- '"FTlegersäeKer"^ messen, räymlicher Selfcungs-
üere3-eh"'ißl I.Ageplexr singe zeichne t: ist., gelten- ai^r'-den .. im LfegepX&a
-eingeiseiehneten Fesr. sefrzim&'en naqhstehend& "Bedingungen s

1° Arfc ä®r b&ullchen ^Nufczimg '(.§ l Ba^iNVO^ . :-
1. 1' " WR ° ^ Beines, Wohngebltt-'naoh 1-5 'BauKVG

. Zulässig sind

Au&n^lynsweiis® 'köxmen. zu.gel&ssen werden:

&j Lääsn . . ^ , . '. . ':
b) ni^ht störende H^aä^erlcsbetrisb®^ die zur

Dscku-'ig. des 'tägliohen Bedarfs für ole
Bewohner dl-nÄ?i . ...

e) Klslnöetrlebe'des Beherbergungsbsferiebss

^' ^J$-^er_b&uU^he^_]^atz^^ l6. - 21 BauNVC
2,1 Z^^U^L..SSll^S^SSM-

Die . Zahl der V&llgesehosse .ist enfcspreshend
.der. Euifcragzmg-s-n. im Lfe^eplan suo? Befcauungspl&n
z.wlniE^'-sd =

2c2

5, Bauweise

un6 cll/5 &.^f hSonst^ns o, 2, für &lle übrigen
(?runäsfcüc;ke a-af höahst.ens o, l festg&sefczt'.

? , 22. BaiiNyO)

Offene B&uw.sise

4. Sfc^llun der (Gebäude (§. 9 Abs. l BBauG.)
Die Elnzeichnungen im Lageplan zum Bsbauyngsplan
sind für die'Flrstriehtimg maßg'ebQnä.

5. Überbaubare Oi^undsfcüoksf lachen (§ 23 Abs. 5 BauNVO)

Nebenanls^en ins Sinn® §14 Abs. l BauNVO und Garagen
siiid in der Bauverbofcsf lache nic.ht zugelassen.
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6. Stell lätze Gar en für Kraffcfahrze
12 BaiiNVü . . -

iand Neben b£ude

6. l Sfcellplätzo und Garagen sind im Reinen Wohngä&et niu*
für den durch die zugelassene Nutzung verursachten Bedarf
zulässig, unzulässig" sind Sfcellplätze und Oaragen für
Kraftfahrzeuge mit einem Eigengewiphfc, von über 5, 5 ^ö .

6. 2 Die Garagen zaidEinsfcellplätzä dürfen nur auf; äen IIB
Lageplan zum Bebauümgßplan hie^Slr besonders ausgewiesenen
Flächen erstellte oder eingei^chfcet^werden.,

6.3 Nebengebäude, wie Schuppen, Kleintlerställe usw* sind
nicht'zülässig» Erforderliche Abstellräume für Gartengeräfce
usw. können als Erweiterungen der Garagen unter der gleichea
Dachfläche mit den gleichen Seifcenwänden gewonnen werden, ohne
daß dadurch der im Lageplan zum Bebauungsplan vorgesehene
Ratam Überschriften wird.

7* W 'jltere Fesfessfcz en

7. 1 Hauofc^ebäude

Dachforin:
Dachneigung:

Dachdeckungt
Dachaufbaut en:
Sockelhöhe:

Safcfceläach
Enfc sprechend den Satragungen im
Lageplan zum Bebauimgsplan
Engoöierte Ziegel
Nicht zulässig
Die Socke Ihöhe wird im Einvemelmen
mit der Baugenehmigungsbehörde
festgelegt.
Bei zweigeschossigen Gebäuden muß
die MndesfclSnge 11 m, die Mindest"
breite 7,5 m betragen.

Gebäudelänge imd
Gebäusdebreifcs:

7*2 Gara en

Die Garagen sind in massiver Bauart auszuführen« Die
Dachdeckung kann entsprechend der Dachneigung mit Kies»
abäeckung oder mifc braungefärbfcen Wellasbesfczemen^platten
erfolgen.

7. 5 Einfriedi un en

Sofern die GrundsliJbke überhaupt eingefriedigt x^eröen, siüä
die Einfriedigungen im Einvernehmen mit dero Bürgerroeisteranit
für jeden Sfcraßenzug ©inheltlich als Hecken von höchsfcens
0, 8 m Höh® herzustellen. Entlang der Grenze mit der Parz.
Nr. 154 darf dte Zaunhöhe ausnaüsisweise wegen dss näh&n
Waldes 1, 2 ro betragen*

7. ^ Sämtliche Leifc en iro Gebiet des Bebauungsplans sind zu
verkabeln» Die Fernseh- unä Radioantennen dürfen nur als
sogenannte Unfcerdachäntemien ausgeführfc yeräea. Freisfcehenae
Antennen für RuadfunlCt Pernsehea und Amafceiirfiink sind nichü
zugelassen.

.
7<5 © vorhandene Baumbestand isfc möglichst su erhalten. Die

nicht überbaubaren Fl&cfien sind, soweifc sie nicht als Stell"
Plätze oder Hof flächen dienen, als Grünflächen oder gär-fc-
nerisch angelegt zu imterh&lten.

Aufgestellt ßaa auf Grund der Genieinderafcsbeschlüsse
vom'12« Oktober 196it und l8. April 1966.
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33er voffi Geaeinderat Loßburg aa 15, November 1965 als Satzung

beachlossene Bebauungsplan "PFLE6ERSÄCKER** wird hieymit

nach 8 11 BBauQ i.V.a» 8 2 Abs* 2 Ziff. l der* Zweiten Ver-

Ordnung der Landesregierung zur Durchführung des Bundesbau-

g&setzes vom 27. 6. 1S61 (Ges«Bl< S, 2o8)

en e hm i t .

!^
Beglaubiget

^"^
.t- 7fl '^ Freudenstadt, den 23, September 1966

L&nd ra t s a.mt
In Vertretung

(gez»> Keinhorst

'. ':. '". -:' ,.
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Qws lad* t9 &^ my s
yr»ui&«»

Bsgyttoäya® mas B» >ijRB^tpl«a n yf lii gi r »Il'c te»r *

^iuk S&y^bi t <TPfX«g»r»&efe»rt* «»tist AU »tSd^i^^Xiühe ap<teiwss fSi*
iSU^a ©.fei»^ f«a^* 35»» SmigftlaUt ist i» S%<N® 4uräh a«» v^rtwtä^icn

tV fö**57 vsä 1*8 ^»«t«n diareto ä«ö vor}sa»d^»<m y^ tfe*, ^S <tr»öi4ftftß*Ä,

Q&^ SftAsst. äaye®^tet »ird aa die Orttö£im&li4 UoÄ Wid »n ai» Sa«ia$l-
iAMpa»!»^;« tQSüw^-Qs^ fwile a» 4fta efCe'n^liei» Vft»&<?rwrsQrsu» -<8»t's

dw? ö^H&lad^ Ssäag«^i&ioso«'i.

S>i® ̂ a&fflfcim Er»ehli«^unsÄ'fc<>st< i ^83wä®a et%a 100 öOö DN feetre^'^i«

Der vom Gemeinderat Loßburg am 15. November 1965 als Satzung

beschlossene Bebauungsplan "PFLEGERSÄCKER" wird hiermit

nach § 11 BBauG i. V. m. § 2 Abs. 2 Ziff. l der Zweiten Ver-

Ordnung der Landesregierung zur Durchführung des Bundesbau-

gesetzes vom 27. 6. 1961 CGes. Bl. S. 2o8)

enehmi^t.
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Beglaubigt: ® l ./

Verw. -An^st ^^ ^ ^
'-üfNS^

^

Freudenstadt, den 23. September 1966
Landratsa'mt

In Vertretung

(gez. ) Keinhorst


